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Vom Marterl  

zum Münster 

 

Wege für Leib und Seele durch das 

Reichenhaller Tal und seine Pfarreien 

zu landschaftlichen und kulturellen 

Besonderheiten 

 

 

 

 

 

 

 
F¿r die Unterst¿tzung ăVergeltsgottò an:  

 

Stadt und Stadtwerke Bad Reichenhall,  

Gemeinde Bayerisch Gmain,  

Kur-GmbH Bad Reichenhall -Bayerisch Gmain,  

Bürgerbräu -Brauerei,  

Reber Spezialitäten,  

Volksbank Raiffeisenbank BGL eG,  

Saline Bad Reichenhall,  

Sparda -Bank München eG,  

Sparkasse BGL. 

 

 

Dank an die Stadtseelsorge Bad Reichenhall,  

 für die Anregung zu di esem Büchlein.  
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Einleitung  

 

Bad Reichenhall und seine Umgebung sind 

nicht nur reich an Salz, wie der Name der alten 

Salinenstadt besagt.  

Neben den markanten und bekannten 

Höhepunkten zeichnet sich diese alte 

Kulturlandschaft besonders durch i hren 

Reichtum an landschaftlichen Reizen und 

kulturellen Kleinodien aus.  

Die vorgestellten Routen versuchen, Bekanntes 

und weniger Bekanntes, Kultur und Natur mit 

Erholung für Leib und Seele zu verbinden.  

Dabei geben die vielfältigen religiösen 

Zeugnisse in der und um die Stadt die 

Richtschnur vor.  

Ohne Anspruch auf Vollständig keit erschließt 

sich auf den Routen ein gelassener Blick auf 

Geschichte und Gegenwart einer gesegn et en 

Landschaft.  

Wer sich dafür die Zeit nimmt, kann das 

Reichenhaller Tal und seine Menschen von 

einer neuen Seite kennen  lernen.  

Denn nicht nur das stolze Münster und die 

Kirchen prägen die Stadt, sondern gerade 

auch die Gipf elkreuze, Kapellen und Marterl.   

Allen, die sich von diesem Führer an die Hand 

nehmen lassen, wünschen wir viel Fr eude auf 

dem Weg vom Marterl zum Münster!  

 

Bad Reichenhall im Oktober 2006  

 

Günter Reiser  

Max Oberwegner  
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Die Stadt  

 

Wie im Vorwort angesprochen, können und 

wollen wir die detai llierten Füh rer nicht er -

setzen. Das alte Hall ist nämlich nicht nur reich  

an Salz, sondern auch an Kunstschätzen, 

Kirchen und Sehenswürdigkeiten und lebt 

besonders von deren Einbettung in die 

abwechslungs reiche Natur. Unser Gang durch 

die Stadt erhebt deswegen auch keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit, sondern soll 

einzig einen Überblick über die vielen Zeugnisse 

religiöser Kultur der Salzstadt ermöglichen.  
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St. Nikolaus ist der reinste romanische Schatz 

der Stadt und wie St. Zeno einem Heiligen 

geweiht, der Schutz vor den Gefahren des 

Wassers bieten soll. Die Kirche spr icht in ihrer 

Klarheit für sich selbst ð übersehen sollte man 

aber keinesfalls das Muttergo ttesbild, das 

unversehrt Brand und Bombardement  1945 

überstanden hat.  

 

 
 

 

 
 

Kreuz bei St. Nikolaus
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Vorbei am einzigartigen Apsisfries sehen wir 

nach wenigen Schrit ten die strengen Mauern 

der Alten Saline.  
 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

Kirchenkreuz St. Nikolaus
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Bildstock 

Reichenbachstr.  

 

 
 

Innsbrucker Str. 21  

 
 

Gedächtniskreuz Alte Saline  
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Diese älteste geschlossene Industrieanlage 

Deutschlands beherbergt in ihre m Haupthaus 

die Brunnhauskapelle im byzantinischen Stil. 

Quellenbau und Salzmuseum dieser Anlage 

bilden Herz und Seele Reichenhalls.  
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Wir kreuzen den Rathausplatz und gelangen 

durch die Fußgängerzone in der Poststraße zur 

Karmelitenkirche St. Aegidius . 
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Außen am Chor eine drastische Darstellung der 

apokalyptische n Reiter anlässlich des Bomben -

an griffs im zweiten Weltkrieg.  
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Selten geworden ist der Links -Knick des Chores, 

der das geneigte Haupt Christi am Kreuz 

versinnbildlicht.  

 

 
 

Heimatmuseum  

Fresko von Kirchenmaler Gschwendtner  



12 

 
 

Die Fußgängerzone am Stadtbach entlang 

gehend erreichen wir die Spitalkirche St. 

Johannes, die sich historisch betrachtet am 

Rande der Stadt befindet. Einen Beweis dafür 

liefern die nahen Reste der S tadtmauer, die 

sich hinter der Kirche im Salzburger Tor   nach 

Osten öffnete.  
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14 

 
 

Lourdeskapelle im Krankenhausgarten  

 

 
Im Treppenhaus zur Krankenhauskapelle  

 

 
 

Kapelle im Krankenhaus  
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Wir verlassen die obere Stadt und finden uns 

nach einem klein en Umweg über die Schinder -

kapelle an der Wittelsbacherstraße .  
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Bei der evangelischen Stadtkirche ist das Alte 

Königliche  Kurhaus.  

Architektonisch dem Kurhaus in Meran nach -

empfunden symbolisiert es den Reichenhaller 

Spitznamen vom bay rischen Meran ð das milde 

Mikroklima erklärt sich aus der Schutzfunktion 

der Reichenhall umschließenden Berge. Einen 

Hauch Süden kann man im direkt anschließen -

den Kurgarten  einfangen, den im Sommer 

auch mediterrane Pflanzen schmücken.  
 

 
 

 

Adolf -Schmid -Str. 8 
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Bildstock Ecke Salzburger - Adolf -Schmid -Str.  
 

 
 

 

 

An Bronzesäule, Schwabenbräu und Hofwirt 

vorbei erreichen wir St. Zeno.  
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Villa Modesta im Kindergarten St. Zeno  

 

 

 

 

  
 

St. Zeno Brunnen   Caritas  
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Als Augustiner Chorherren Stift 1 136 gegründet, 

ersetzt das Münster mit den gigantischen 

Ausmaßen eine baufällige Vorgängerkirche. 

Durch Brand und wechselnden Kunstge -

schmack immer wieder verändert, präsentiert 

sich das einstige religiöse Zentrum heute recht 

zwiespältig.  
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Glanzpunkt e handwerklicher Kunst aber sind 

unbestritten das romanische Portal, der 

gotische Taufstein, Kanzel, Chorgestühl, 

Hochaltar und der restaurierte Kreuzgang. Die 

einstige Größe der Klosteranlagen lässt sich 

heute noch in der unmittelbaren Umgebung 

der Kirche  nachvollziehen, etwa am stattlichen 

Pfarrhof und den Kindergarten - und Schul -

anlagen.  
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Das Grenzland  

 

Kulturell wie architektonisch prägt die Münster -

Kirche St. Zeno den Reichenhaller Talkessel. Die 

Stiftskirche des ehemaligen Augustiner Chor -

herren  Stiftes stellt durch ihre Maße alle an -

deren romanischen Sakral -Bauten Bayerns in 

den Schatten: 90 Meter Länge, 30 Meter Breite 

und 16 Meter Höhe. Ihre geschichtlichen und 

kulturellen Besonderheiten aber füllen ein 

eigenes Kapitel.  

Deswegen gehen wir an d er imposanten 

Anlage entlang Richtung Osten, vorbei an 

Grablegen, Epitaphen, dem Vorsprung der 

Sakristei und den wenigen verbliebenen 

Schlussfiguren  am Bogenfries der Apsis. Durch 

die vorspringende Sakristei sieht man beson -

ders gut die einstige klassische  basilikale Bau -

form: Das von Fenstern erhellte Hauptschiff mit 

den beiden Seitenschiffen.  
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Grabmahl Ritter von Brandl  

 

 
 

Kriegerdenkmal und Aussegnungshalle  

 

Durch den Friedhof führt der Weg entlang am 

Kirchholz, einst im Klosterbesitz. Vorbei an d er 

Fatimagrotte bis zum Fritzenbauern -Kreuz - ein 

guter Platz für Bärlauchsammler. Hier findet 

man manchmal auch die selten gewordenen 

weißen und roten Leberblümchen.  
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Grotte am Kirchholz        am Fritzenbauernhof  

 

 
 

Fritzenbauernkreuz  

 
Jetzt ergeb en sich zwei Möglichkeiten:  

Rechts ins Kirchholz hinauf und nach gut 400 

Metern links Richtung Obermühle oder weiter 

am Landratsamt vorbei auf dem Radweg 

Richtung Weißbach.  
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Die erste Variante wählt, wer ohne An -

strengung eine gewisse Höhe erreichen 

möchte  und durch alten Buchenbestand 

immer wieder malerische Blicke auf das Tal 

genießen will - sie heißt nicht ohne Grund auch 

Königsweg.  

 

 
 

Schafferbauernkreuz  

 
 

in der Nähe ist das   

Kreuz vom Kleinreiter 

Bauern  

 

 

 
Belebter geht es unten zu:  

Vorbei am Sc hafferbauern geht es durch die 

Tumpenstraße zum Gasthaus Obermühle mit 

seiner überraschend noblen Anna -Kapelle und 

einer einfachen Pieta. Die alten Gaststuben 

vermitteln altbairische Gemütlichkeit ohne 

Kitsch und laden nach etwa einem Drittel 

unseres Weges  zu Kaffe und Kuchen.  
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Bauernbauern Kreuz  

 

 
 

Tumpenstr. 18  

 

 
 

Obermühle: Madonna mit Kind  
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St. Anna Kapelle  an der Obermühle  

 

 
 

Altar der St. Anna Kapelle  
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Tumpenkapelle  

 

 
 

Blick von der Tumpenkapelle  

Richtung Bad Reichenhall  

 



30 

 

Immer noch geht es genau Richtung Osten: 

Der Weg folgt oberhalb des Ortsteils Weißbach 

- exakt am einstigen Flugfeld entlang - der 

bayerisch -salzburgischen Grenze, führt an der 

Tumpenkapelle vorbei und aus dem Wald 

wieder heraus genau auf Kirche und Schloss 

Marzoll zu.  

 

 
 

Schloss Marzoll und Kirche St. Valentin  

 

Durch Gräber und Bau -Funde belegt, schreibt 

man óMarciolaeó eine gut 3000 jªhrige 

Geschichte zu. So fand man unter anderem 

einen gut erhaltenen Mosaikfußboden einer 

Villa rustica aus der Zeit Kaiser Hadrians, der 

sich heute in der prähistorischen Staats -

sammlung in München befindet.  

Nach Römerzeit und Mittelalter sah Marzoll 

verschiedene Herrschaften, von denen die 

Reichenhaller Siederfamilie Fröschl die wichtig -

ste war. Marzoll ist ein gutes Beispiel für die 

kompl izierten Rechtsverhältnisse vergangener 

Zeiten:  

Die Niedergerichtshoheit für Belange des 

täglichen Lebens und kleinerer Vergehen lag 

bei der Herrschaft. Der Vertreter des Bairischen 

Landesherrn in Reichenhall stand für das Hoch - 
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oder Blut -Gericht, urteilte  also bei Vergehen, 

auf die die Todesstrafe stand.  

Kirchenrechtliche und seelsorgerische Ent -

scheidungen wiederum hatte als eigenstän -

dige Hofmark das Kloset St. Zeno zu treffen. 

Und da Marzoller Grund und Boden seit alters 

her salzburgisch war, mussten  an den 

Erzbischof entsprechende Abgaben entrichtet 

werden. So war der Marzoller Herr nicht nur auf 

den Landtagen  des bairischen Herzogs zu 

finden, sondern auch auf der Landtafel des 

Salzburgers. Geblieben ist aus wechselvollen 

Jahren zwischen den Fronten da s Marzoller 

Schloss, um dessen angemessene Wieder -

herstellung sich heute die Stadt Bad 

Reichenhall kümmert.  

 

 
 

Marzoll St. Valentin  
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Alte Totenleuchte  

 

Keinesfalls sollte man versäumen, die zugäng -

lichen Teile, wie etwa den Innenhof zu besich -

tigen und  an einem der mittlerweile Tradition 

gewordenen Feste im Schloss teilzunehmen.  

In unmittelbarer Nachbarschaft grüßt St. 

Valentin. Zusammen mit dem Schloss und dem 

gegenüberliegenden Gasthof bildet die 

vorbildlich renovierte Kirche ein harmonisches 

Ganzes. Ruhe und Ausstrahlung an diesem Ort 

laden Besucher zu einer längeren Pause ein. 

Vorbei an der Totenleuchte geht es den 

Schlossberg  hinab, zum Reischlkreuz an der 

Hauptstraße - die später Römerstraße heißt ð 

sehenswert ist  die Pestsäule unter einer 

mächtig en Linde. Die Route hat hier bereits 

den Schutz des Talkessels verlassen und bietet 

frei und unverbaut herrliche Ausblicke auf das 

dreiseitig geschützte Reichenhaller Tal. Nördlich 

das Schloss Staufeneck bei Piding, die 

exponierte Pfarrkirche von Anger, di e Höhen -

züge des Högls, und  im Südosten die schroffen 

Massen des mystischen Untersberges.  
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Reischlkreuz 

 

 
 

Pestsäule beim Vereinsheim  

GTEV Grenzler Marzoll  
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Das herausragendste Hauskreuz dieser Route 

im nahen Ortsteil Türk - vom alten Durigo - 

finden wir an der Ostwand des Fellnerbauern, 

ein bestens erhaltenes Marterkreuz.  
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Hauskreuz Märzfeld 6  

 

 
 

Feldkreuz an der Rainthalstraße  

 

 
 

Hagerbauer Hauskreuz, Untersbergstr. 18  



36 

Das ebenfalls sehenswerte Hauskreuz des 

Hagerbauern lassen wir im wahrst en Sinne des 

Wortes links liegen, weil uns der Weg 

abschließend am Schwarzbacher Freibad 

vorbei zur Roiderkapelle führt. An der alten 

Straße nach Salzburg gelegen markiert sie das 

Ende dieser Route und gleichzeitig die 

Endstation des Stadtbusses, der uns z urück 

nach Bad Reichenhall bringt.  

 

 
 

Roiderkapelle in Schwarzbach  

 

Besonders wanderfreudige können auch die 

Bundesstraße unterqueren und diesseits wie 

jenseits die Saalach aufwärts durch die 

Auwälder zurückgehen (ca. 1 Stunde mehr).  
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Von Nonn nach  Piding  

 

Die ostwärts ausgerichtete Sonnenterrasse von 

Bad Reichenhall ist der beschauliche Ortsteil 

Nonn. Hier am Fuß des Hochstaufens scheint 

die Hektik der Zeit vorbeizulaufen.  
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Die Bebauung zwischen Saalach und Berg ist 

organisch gewachsen und von mode rner 

Sprengkraft verschont geblieben. Bäuerliche 

Strukturen haben sich erhalten, passen sich der 

Landschaft an und lassen den Spaziergänger, 

der aus der nahen Stadt kommt, freier und 

leichter atmen. Keine halbe Stunde liegt 

zwischen dem neuen Rupertusbad u nd den 

ersten Nonner Gasthöfen. Der Weg führt uns 

über die Saalach, durch dichte Auwälder und 

die ersten Höfe fast zwingend auf das erhöht 

liegende Kirchlein zu. St. Georg besticht nicht 

nur durch die nach dr ei Himmelsrichtungen 

offene Lag e, die den Reiche nhaller Bergkranz 

weniger drückend macht, sondern noch mehr 

durch seine inneren Werte.  

 

 

 

An ein er seltenen Außenkanzel vorbei  betritt 

man die ursprünglich romanische Kirche und 

kann sich der Grandiosität des reichen 

spätgotischen Flügelaltars nicht mehr  

entziehen. Auch hier bieten die Kunstfüh rer 

ausführlichere Würdigungen, doch auf ein 

paar wenige Besonderheiten sei kurz 

hingewiesen: Links des Einganges  befindet sich 
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ein mittelalterlicher Muldenstein, der wahr -

scheinlich sieben Talglichtern Platz bot.  
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Eine seltsame Faszination übt die vollständig 

eingerichtete Totenkammer aus. Vor dem 

kleinen Friedhof mit kunstvollen Grabkreuzen 

aus Schmiedeeisen steht ein umgrenzter 

Nussbaum, unter dem im Mittelalter Gericht 

gehalten wurde.  

 

 
 

 
Mit dem No nner Kircherl hat dieser Gang 

Anfang wie Höhepunkt gefunden; die weitere 

Wanderung lebt vor allem von der unver -

gleichlichen Wegführung.  

Hinter der Kirche geht es in nördlicher Richtung 

der  Saalach abwärts entlang über den 

Strailach auf den Ortsteil Stauf enbrücke zu.  
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Das Staufenmassiv ist  mit dem Fuderheuberg  

der nördlichste Punkt der afrikanischen 

Kontinentalplatte.  

Es geht wie auf einer Panormaterrasse hoch 

über der Saalach am Goldenen Zweigl vorbei, 

einer Quellfassung der nahen Gemeinde 

Piding, die la nge Zeit als Gemarkungsgrenze 

diente.  

Vorbei am Campingplatz können Eilige und 

Hungrige sofort über die Staufenbrücke ins 

gleichnamige Gasthaus abbiegen und auf 

den Stadtbus warten.  

 

Wer gerade weitermarschiert, kommt an der 

barocken Streilachkapelle vorb ei, jüngst 

renoviert und an der Bundesstraße gelegen.  
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Auch wenn wir hier das Reichenhaller Tal 

verlassen, liegen zwei Sehenswürdigkeiten zu 

nahe, um sie zu übergehen. Jeweils innerhalb 

einer halben Stunde  erreicht man je nach Weg 

das alte Salzbur ger Pflegegericht, Schloss 

Staufeneck oder die reich ausgemalte Kirche 

St. Laurentius in Mauthausen.  

Zurück über Saalachsteg zur Staufenbrücke mit 

Stadtbus oder weiter durch die Saalachau . 
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Stellvertretend für alle Gipfelkreuze , 

das Kreuz auf dem Hochst aufen seit 1853  

 

Wenn ein Ort wie Reichenhall fast vollständig 

von Bergen umgeben ist, darf ein Hinweis auf 

die Gipfelkreuze nicht fehlen. Sie alle zu 

benennen und abzubilden sprengt den 

Rahmen dieses Führers. Deswegen wollen wir  

hier stellvertretend für alle Gipfelkreuze das 

prominenteste vorstellen: Das Kr euz auf dem 

Hochstaufen . 

Zu diesem Kreuz auf ihrem Hausberg haben die 

Reichenhaller eine ganz besondere Beziehung. 

Um seine Erhaltung und die der unter dem 

Gipfel 1929 erbauten Kapelle kümmert sich die 

Vereinigung der Staufenfreunde . 

Als Vorposten steht der Staufen allein vor dem 

Alpenhauptkamm und bietet deswegen einen 

grandiosen Rundumblick bis zu ersten 

Erhebungen des Bayerischen Waldes.  
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Der gemütlichere Teil dieses Weges  beginnt am 

Nonner Steg,  führt über Saalach und die 

Hosewasch leicht a nsteigend über die ersten  

Wiesen Richtung Westen, auf den Staufen zu 

und doch an ihm links vorbei. Die Abzweigung 

zum Aussichtsgasthaus Padinger Alm bleibt 

rechts liegen, wir gehen links weiter bis zur 

Kapelle de s Leitnerbauern.  

 

 
 

Veilleicht sind diese Bauernkapelle und die 

nahen Kreuze so stattlich geraten, weil der 

Weg zum nächsten Gotteshaus von hier doch 

etwas Aufwand erfordert.  
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Am alten Weg zur Padinger Alm  
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Beim Listwirt 

 

Und auch auf di esem Weg führt der Gang in 

die Höhe und durchquert hier das Nonner 

Oberland.  

Wie die Kirchen und Kapellen, haben sich auch 

stolze Höfe und Anwesen ihren Charakter 

erhalten können, die zu Einkehr und 

Übernachtung einladen. Vom Leitner hof  geht 

es am Kaltenb acher Lehen  mit einen  

Weing arten über die Niederalm h inauf zum 

Bergwirtshaus Listsee.  Wo wir  anschließend mit 

dem märchenhaft gelegenen Listsee  den 

höchsten Punkt dieser Tour schon erreicht 

haben. Das Gebiet um den Listsee ist 

Trinkwassereinzugsgebiet für Bad Reichenhall.  
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Hauskapelle beim Brucktalweber  

 

 
 

Über den Listanger  führt der Weg ins Bruckthal 

und weiter gemächlich absteigend vorbei am 

Langacker bauern . 
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Langackerkreuz an historische r Stelle. 

 

Der Langacker ist wie die weitere Umgebung 

reich an Funden aus Kelten und Römerzeit, 

dazu mehr, wenn wir bei der Pankratzkirche 

angekommen sind. Jetzt lassen wir erst einmal 

die Fischzucht links liegen und gehen an der 

Kaserne vorbei , durch die Heimgartenanlage  

zurück zum Ausgangspunkt.  

 

 
 

Kreuz am Dagw einerstadel , nähe Seebach  
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Großgmain und Bayerisch Gmain  

 

Die Augustiner Chorherren von St. Zeno hatten 

weit über das Reichenhaller Tal hinaus bis 

hinein nach Tirol die Verpflichtung zur 

Seelsorge. Deswegen sind viele Kirchen, die 

heute jenseits der Grenz e liegen, mit dem Stift 

aufs Engste verbunden. Eine besondere 

Beziehung hat sich vor allem mit der 

Wallfahrtskirche im nahen Großgmain erhalten, 

zu der uns diese Route führt.  

Auf bekanntem Weg an der Grotte vorbei 

Richtung Nordost steigt der Weg gemächlich  

hinauf zum Klosterhof. Der im Kirchholz 

gelegene Wirtschaftshof des Klosters ist heute 

eine gepflegte Einkehr. Kurz vorher sieht man 

auf der linken Seite des Weges einen 

erratischen Block, der beim Kiesschaufeln 

freigelegt wurde. Manchmal muss er allerdin gs 

für allerlei okkulten Unsinn herhalten, weil man 

das Naheliegende am schnellsten übersieht.  

Weiter zum Klosterhof über den Wiesenweg  

 

 
 

Bildstöckl, Bayerisch G main  Kirchholzstr. 
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Über freie Wiesen mit besten Ausblicken auf 

das Lattengebirge erreichen wir zum Weißbach 

absteigend das Kreuz beim Schleicherbauern. 

Schon vorher grüßt die feierliche wie boden -

ständige Großgmainer Kirche und weist uns so 

das Ziel. 
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Wegkreuz am Taufkirchenweg  

Abstecher beim Bachbauern ca . 200 m 

 

 
 

Kirche in Großgmai n mit Ruine Plainburg,  

vulgo ăSalzb¿chslò 
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Diesen besonderen Ort mit seinem kulturellen 

Reichtum angemessen zu würdigen, über -

lassen wir wieder gerne den Kunstexperten.  
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Da jede Möglichkeit zum Rückweg von hier aus  

ein bisschen kompliziert is t oder eine gute 

Strecke wiederholen würde, ein paar Hinweise: 

Einen einmaligen Einblick in das bäuerliche 

Leben des Rupertiwinkels und des Salzb urger 

Landes kann man im Großgma iner Freilicht -

museum nehmen, etwa 5 Kilometer Richtung 

Salzburg.  
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Wem di e Strecke von St. Zeno nach 

Großgmain nicht fordernd genug war, der 

kann durch den Ort Richtung Untersberg noch 

zur Plainburg gehen. Die imposante Ruine wird 

auch Salzbüchsel genannt, weil die einstigen 

Burgherren lange Zeit für die Salzburger 

Bischöfe die  lokalen Angelegenheiten 

regelten, zu denen natürlich an vorderster 

Stelle auch der Salzhandel gehörte.  
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Marienbrunnen in Großgmain  

 

 
 

 

 
 

Bayerisch Gmain,  Leopoldstal , beim Klärwerk  
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Strohmühle  

 

 
 

 

Leopoldstal Madonna mit Kind  

 

Zurück über das Kirch holz oder nach Weißbach  

zum Stadtbus  

 

 

 

 


